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in norwegischer Sprache, welche zeigen, daß das Ganze zusammen 
und nach Norwegen gehört.

Bevor wir uns der Erörterung des Inhalts dieser Aufzeichnung 
zuwenden, noch ein paar Worte über die in der Beilage L mit­
geteilten Oekretalen. Sie stammen aus verschiedenen Oekretalen- 
sammlungen des ausgehenden 12. und beginnenden 13. Jahr­
hunderts. Die wichtigste davon ist die Sammlung der hs. Brit. 
INus. Lotton vitellius S XIII fol. 204—288, ein großes Werk, 
auf das zuerst R. hampe1) die Aufmerksamkeit der Forschung 
gelenkt hat. Leider ist die hs. durch den Brand der Lottoniana 
1731 im oberen Drittel stark beschädigt,' da sie aber in zwei 
Kolumnen beschrieben ist, läßt sich wenigstens der Inhalt zum 
größten Teil mit Sicherheit feststellen. Oer Wert der Sammlung 
besteht in zahlreichen neuen Texten, von denen ich die nach Nor­
wegen gegangenen hier Herausgreife. Kür die sonst nicht über­
lieferten Texte sind nun die Brandstellen ein großer Verlust; eine 
vollständige parallelhs. ist bisher nicht aufgetaucht, wohl aber fand 
ich in drei als Vorsätze in zwei hss. des peterhouse College in 
Cambridge (cod. lyZ und 203)?) eingebundenen Lagen Frag­
mente einer Sammlung, welche enge verwandt mit der Lotto- 
niana ist und auch einen hier wiederzugebenden Text (Beil. L 
Nr. 2) in einer zweiten Überlieferung bietet. Beilage L Nr. l2 
stammt aus einer Sammlung in einer pariser hs., auf welche 
I. Juncker durch das Buch von St. Ruttner^) aufmerksam 
wurde! er stellte mir eine Photographie davon liebenswürdiger­
weise zur Verfügung. Beilage 8 Nr. 13 endlich steht in der schon 
länger bekannten „Collectiv halensis" des cod. Ije 80 fol. der
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